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240 Kinder singen Bach
Musikprojekt an der Grundschule Nieheim beginnt kommende Woche

Nieheim (thö). Die Grundschu­
le Nieheim richtet vom kommen­
den Montag an eine Gesangs-Pro­
jektwoche aus. Sie steht unter 
dem Motto »Sing Bach im Advent« 
und findet bereits zum vierten 
Mal statt. Neu ist die Referentin, 
die mit den Kindern die Lieder 
einstudiert. Die Vokalpädagogin 
Mielna Hiessel kommt erstmals 
nach Nieheim.

Sie bringt den den Kindern auf 
spielerische Weise Melodien, Lie­
der und Arien des großen Kompo­
nisten und Lieder zur Adventszeit 
bei. »Ziel ist es, die Kinder für die 
Schönheit und die Vielseitigkeit 
des Singens und des Musikerle­
bens zu sensibilisieren«, sagt 
Eleonore von Falkenhausen, die 
das Projekt seinerzeit mit ins Le­
ben gerufen hatte. »Wenn die 
Menschen mehr singen würden, 
wäre die Welt eine bessere«, ist 
sich die Sopranistin sicher.

Alle Schüler der Nieheimer 
Grundschule nehmen an dem Pro­

jekt teil, insgesamt 240. Die 
Durchführung kostet rund 5000 
Euro. Eine größere Spende in Hö­
he von 1300 Euro kommt von der 
Familie-Osthus-Henrich-Stiftung 
aus Gütersloh, die sich die Förde­
rung von Projekten für Kinder und 
Jugendliche auf die Fahne ge­
schrieben hat. Deren Geschäfts­
führer Dr. Burkhard Lehmann lob­
te gestern bei einem Pressetermin 
das Engagment der Initiatoren.

1000 Euro hat die Grundschule 
Nieheim kürzlich beim Klassik­
wettbewerb der Philharmoni­
schen Gesellschaft OWL gewon­
nen. Auch dieses Geld fließt in 
»Sing Bach im Advent«. Zu den 
Sponsoren zählen weiter die Bür­
gerstiftung Nieheim, der Verein 
Kulturgut Holzhausen und Nie­
heimer Geschäftsleute. Zwei Euro 
pro Kind müssen die Eltern auf­
bringen.

Sie sind auch beim großen Ab­
schlusskonzert am Freitag, 2. De­
zember, um 16 Uhr in der Stadt­

halle willkommen. Der Förderver­
ein lädt zuvor von 16 Uhr an zu 
Kaffee- und Kuchen ein.

Die in Stuttgart geborene Mu­
sik- und Vokalpädagogin Milena 
Hiessl will den Nieheimer Kindern 
den großen Komponisten Bach nä­
her bringen. Sie studierte an der 
Hochschule für Musik in Trossin- 
gen mit den Schwerpunkten Chor­
leitung, Rhythmik, Gesang und 
Tanz. Im vergangenen Februar be­
endete sie ihr Masterstudium. Ihr 
Schwerpunkt liegt auf der Arbeit 
mit Kindern. Seit 2013 arbeitet sie 
als Dozentin in der Initiative »Sin­
gende Kindergärten«. Zudem lei­
tet sie Kinder- und Jugendchöre. 
Ein weiterer Schwerpunkt ihrer 
Arbeit ist die Arbeit mit autisti­
schen und verhaltensauffälligen 
Kindern. Seit 2014 ist sie Lehrbe­
auftragte an der Kirchenmusik­
hochschule in Tübingen. Sie ist 
auch Autorin des praxisorientier­
ten Fachbuchs »Stimm-Spiel- 
Klang« für Erzieherinnen.
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